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 PFARRVERBAND PFARRVERBAND


Liebe Mitchristen,


haben Sie schon Ihren Vorsatz für die Fastenzeit getroffen? 
Falls nicht, so lade ich Sie ein, sich ein wenig Zeit zum Nachdenken zu nehmen. 


Wenn man einen Arzt fragt, welche Diät denn am besten hilft um abzunehmen, so wird 
er vor allem dazu raten, die Lebens- und Essgewohnheiten zu verändern. In diesem 
Sinne möchten uns die 40 Tage der österlichen Bußzeit dazu einladen, unser Leben 
nicht nur punktuell, sondern dauerhaft umzustellen. Nicht nur unser Körper, sondern 
auch unsere Seele ist auf gesunde und ausgewogene Nahrung angewiesen. „Entschla-
ckung“ ist angesagt!


Was behindert und lähmt mein Leben (z.B. nicht aufgearbeitete Konflikte, Mangel an 
Vergebung)? Wo stecke ich in unheilvollen Süchten fest? Der Glaube ist sicherlich kein 
billiges Allheilmittel für all den negativen Ballast, den wir in unserem Leben angesam-
melt haben. Aber er kann uns die Kraft und die Entschiedenheit schenken, in unserem 
Leben aufzuräumen. Das Sakrament der Versöhnung hilft uns dabei. Denn in der Beich-
te begegnen wir der vergebenden Liebe Gottes, welche einen Neu-Anfang möglich 
macht.


„Das Leben erwacht“ – Ostern ist das Fest des Lebens, eine Art Geburtsstunde: Gott 
schenkt uns neues, unvergängliches Leben. Die ganze Schöpfung trägt in sich diesen 
Lebensdrang. Die Natur bricht auf und fordert auch uns heraus, uns zu erneuern und 
innerlich „aufzubrechen“. Mutter Teresa von Kalkutta wurde einmal von einem Reporter 
gefragt: „Was muss sich eigentlich in der Kirche ändern?“ Die Antwort von ihr lautete: 
„Sie und ich!“


Machen wir uns gemeinsam auf den Weg und feiern wir zu Ostern eine echte Taufer-
neuerung, welche sich unweigerlich auch auf die Glaubwürdigkeit unserer kirchlichen 
Gemeinschaft auswirken wird. „Ihr seid das Salz der Erde“ - wenn man in unsere Welt 
hineinschaut, dann wird einem bewusst, dass unser „gesellschaftlicher Leib“ dringender 
denn je das christliche Zeugnis, die christliche CARITAS, benötigt.


„Teile an die Hungrigen dein Brot aus, nimm die obdachlosen Armen ins Haus auf, wenn 
du einen Nackten siehst, bekleide ihn und entziehe dich nicht deinen Verwandten.“ (Jes 
58,7) - es geht ganz zentral um die Solidarität mit den Notleidenden. Eine Solidarität, die 
uns schlussendlich selbst Heilung bringen wird – sowohl der Kirche als auch der Ge-
sellschaft. „Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine Wunden 
werden schnell vernarben.“ (Jes 58,8)


So wünsche ich allen im Namen des Seelsorgeteams
eine gesegnete Zeit der Vorbereitung 
auf die Feier des Todes und der Auferstehung Christi


Euer Moderator Oliver Becker
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Wichtige Telefonnummern:
Oliver Becker, Moderator 0680/5574705 Pfarrkanzlei Pöggstall 02758/2245
Dr. Norbert Kokott, Pfarrvikar 0676/826633306 Pfarrkanzlei Laimbach 02758/5248
Mario Kietzer, Kaplan 0688/64354816 Pfarrkanzlei Münichreith 07413/6109
Igor Korytak, Pfarrvikar 0670/2085095 Pfarrkanzlei Weiten 02758/8248


Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei den Beiträgen des Pfarrblatts auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprach-
formen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für alle Geschlechter.
 


IMPRESSUM: Medieninhaber/Herausgeber/für den Inhalt verantwortlich: Pfarramt Pöggstall, Badgasse 5, Mod. Oliver Becker; Redaktion: Mitarbei- 
terInnnen aus den Pfarren; Fotos: Friedrich Reiner, Michael Grill, von den Pfarren bzw. privat zur Verfügung gestellt; Druck: sandler print different. 
Das Pfarrblatt wird unentgeltlich abgegeben!
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Seite 23: Ehrung: Zeile 11 von 
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Dann wärs perfekt! – und ich 
könnte zum Druck freigebenl
Ich bin von heute 16.00 Uhr bis 
Sonntag (Abend) nicht daheim.
Danke!
 
Schönes Wochenende und liebe 







Sternwallfahrt des Dekanats Maria Taferl um geistliche Berufe
nach Neukirchen am Ostrong am Pfingstmontag, den 29. Mai


Treffpunkte/Abmarsch: Arndorf (13.30 Uhr), Prinzelndorf (13.00 Uhr), Mayerhofen (13.00 Uhr)
14.30 Wallfahrtsgottesdienst in der Pfarr- und Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt in Neukirchen


Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. 
Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für seine Ernte auszusenden! (Mt 9,37f.) 


 PFARRVERBAND PFARRVERBAND
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 Umkehr – Buße – Beichte


Gott ruft uns zur Umkehr und Buße. Jesus sagt: „Die Zeit ist erfüllt, das Reich 
Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt an das Evangelium!“ (Mk 1,15) Der Ruf zur 
Umkehr und die Bereitschaft, diesem Ruf zu folgen, gehören in die Mitte der 
biblischen Botschaft.


Buße ist eine Grundhaltung des Christen. Sie zeigt sich in der Bereitschaft, das 
Böse zu bekämpfen, sich von der Sünde weg und Gott zuzuwenden.


Für den Christen vollendet sich die Abkehr von der Sünde und die erneute Hin-
wendung zu Gott im Bußsakrament.


Gottes Liebe ist größer als unser Versagen. Gott kann auch das Böse zum Gu-
ten wenden. Das feiern wir im Sakrament der Buße.


Das Sakrament der Buße, die Beichte, ist das „Sakrament der Versöhnung“. Es 
stiftet zunächst Frieden mit Gott und im eigenen Herzen.


Beichtgelegenheit vor Ostern: 


Pöggstall: Montag, 6. März, 19.00 Uhr (Monatswallfahrt)
 Sonntag, 19. März, nach der hl. Messe


Neukirchen: Samstag, 18. März, 18.30 Uhr


Münichreith: Samstag, 4. März, 18.30 Uhr
 Samstag, 25. März, 18.30 Uhr
Auf Wunsch kann gerne ein Termin für eine Beichte oder ein Beichtgespräch mit einem Priester vereinbart werden.


Laimbach: Sonntag, 26. März, nach der hl. Messe 


Weiten: nach der hl. Messe


Raxendorf: nach der hl. Messe


Heiligenblut: vor oder nach den hl. Messen  
 in der Kapelle 


 Marienmonat Mai


Der Mai gilt in der katholischen Kirche als „Marienmonat“. Die Mutter Jesu Christi, 
der den Tod besiegt hat, wird mit dem Erwachen der Natur nach der Winterpause 
gefeiert. 


Die besondere Verehrung Mariens blickt auf eine lange Tradition zurück. Bereits im 
Mittelalter wurden Maifeste heidnischen Ursprungs christlich umgedeutet. Im Lauf 
der Geschichte kristallisierte sich vermehrt die marianische Prägung dieser Feste he-
raus und mündete in den sogenannten „Maiandachten“. 


Im Zentrum der Marienfrömmigkeit steht u. a. die Demut. Maria wird zum Sinnbild 
einer „Frau des Volkes“ und ist den Gläubigen in besonderer Weise nahe. 


Maria ist immer die Straße, die zu Christus führt.
Jede Begegnung mit ihr wird notwendig zu einer Begegnung mit Christus.


(Papst Paul VI., Enzyklika „Mense Maio“)
Gnadenstatue der Muttergottes 


von Neukirchen (um 1370)







 PFARRVERBAND PFARRVERBAND


Die „Lange Nacht der Kirchen“ ist wie kein anderes Format nach mehr als 10 Jahren im-
mer ein Garant für Aktualität, Spiritualität und eine Form der Willkommenskultur in unse-
rer Diözese. Da sein, offen haben, ansprechbar sein, Ruhe bieten oder auch Aktivität und 
Neues: alles das ist die Lange Nacht der Kirche. 
Die „Lange Nacht der Kirche“ ist immer auch unser Zeugnis ohne Worte, 
wo Menschen gezeigt wird, was Gott uns versichert: 
„ICH BIN. MIT DIR“ (Diözesanbischof Alois Schwarz)


Das österreichweite Programm: https://www.langenachtderkirchen.at/programm


Pöggstall, 19.00 Uhr: „Von der Gruft bis in die Glockenstube. 
 Geschichte und Kunstschätze der Pfarrkirche St. Anna 
 in Pöggstall.“
Raxendorf, 19.00 Uhr: Kirchenführung
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Firmung


Das Wort „Firmung” stammt aus dem Lateinischen „confirmatio” und kann ge-
deutet werden als: Bestärkung, Befestigung, Besiegelung, Bestätigung. Das 
heißt: durch dieses Sakrament soll die Verbindung zu Gott gestärkt werden. 
Mit dem Sakrament der Firmung wird der Firmling in seinem Christsein mün-
dig und eigenverantwortlich. Er soll nun seinen Glauben, sein Leben als Christ 
aus eigener Überzeugung und Verantwortung heraus leben. Dazu stärkt ihn 
der Heilige Geist.


60 Jugendliche aus den sieben Pfarren des Pfarrverbandes bereiten sich der-
zeit auf den Empfang des Firmsakramentes vor.


FIRMFEIER des Pfarrverbandes am Samstag, den 10. Juni 2023
Firmspender: Abt Columban Luser OSB (Stift Göttweig)


 Der (Holz-) Wurm muss weg!


In den Kirchen in Pöggstall, Münichreith und Laimbach sind verschiedene Gegenstände massiv vom 
Holzwurm befallen. Um weitere Schäden bzw. eine Zerstörung unserer Kunstschätze zu verhindern, ist eine 
Begasung dieser Kirchen dringend notwendig. Das Projekt wird durch das Bundesdenkmalamt und durch 
die Diözese gefördert. Etwa 70 % der Kosten müssen jedoch von den Pfarren selbst aufgebracht werden.
Deshalb bitten wir um Ihre finanzielle Unterstützung! Es geht um unsere Kirchen und um die Erhaltung 
unserer Kunstschätze! Sie können Ihre Spende persönlich abgeben oder auf das angeführte Konto überweisen. 


Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die voraussichtlichen Kosten:


Die Begasung wird im Sommer 2023 erfolgen. Der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest. Während der Begasung kön-
nen die Kirchen (ca. 1 Woche lang) nicht benützt werden. Sie sind eingeladen, die Gottesdienste in einer Nachbarpfarre 
mitzufeiern.


Bei der Begasung besteht die Möglichkeit, vom Holzwurm befallene Möbel, Bilderrahmen und dergleichen – 
gegen eine Spende – in die Kirche zur Begasung einzubringen. Bei Interesse bitte in der Pfarrkanzlei melden!


Pfarrkirche Pöggstall und 
Kirche St. Anna im Felde


Gesamtkosten: ca. 33.000,–
Anteil der Pfarre: ca. 23.000,–


Konto: Pfarrkirche Pöggstall
IBAN: 


AT03 3293 9000 0471 6130
KW: Spende für Begasung


Pfarrkirche Münichreith


Gesamtkosten: ca. 8.550,–
Anteil der Pfarre: ca. 6.000,–


Konto: Pfarrkirche Münichreith
IBAN:


AT62 3293 9000 0250 3662
KW: Spende für Begasung


Pfarrkirche Laimbach


Gesamtkosten: ca. 10.700,–
Anteil der Pfarre: ca. 7.500,–


Konto: Pfarrkirche Laimbach
IBAN:


AT09 3293 9000 0410 1333
KW: Spende für Begasung 


➲







PFARRE PÖGGSTALLPFARRE PÖGGSTALL


Am 11. November feierte der Kindergarten Pöggstall mit 
vielen Gästen sehr stimmungsvoll das Martinsfest. Mo-
derator Oliver Becker erzählte allen Anwesenden die Le-
gende vom Mantelteilen, segnete zuerst die Laternen und 
später auch die von den Kindern selbstgebackenen Kip-
ferl.


 Pfarrkaffee


Nach einer corona- und renovierungsbedingten Pause 
fand nach dem Gottesdienst am 1. Adventsonntag wieder 
ein Pfarrkaffee statt.


Neben dem Genuss von Kaffee und anderen Getränken 
sowie leckeren Mehlspeisen, die von fleißigen Helferinnen 
hergestellt und serviert wurden, konnten sich die Besu-
cherinnen und Besucher auch von der gelungenen Res-
taurierung des Pfarrheims überzeugen. 
Der Erlös des Pfarrkaffees wurde für die Abdeckung der 
Kosten der Pfarrheimsanierung verwendet.


Am Montag, den 28. November, fanden im Kindergarten 
Pöggstall, in der Volksschule und in der Mittelschule Ad-
ventandachten mit Segnung der Adventkränze statt. 
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 Martinsfest 


 Advent in Kindergarten und Schule 


Am 1. Adventsonntag, dem Beginn des neuen Kirchen-
jahres, wurden beim Gottesdienst sechs Kinder feierlich in 
die Gemeinschaft der Ministranten aufgenommen. Nach 
der Vorstellung und Einkleidung der neuen Ministranten 
durch Moderator Oliver Becker durften Fabienne Jung-
wirth, Leonie Künzler, Rosa Gerstbauer, Benjamin Juster, 
Julian Neuwirth und Timo Mistelbauer bereits verschie-
dene Dienste übernehmen, die sie mit viel Freude und 
vorbildlich ausführten. Raquel Brunner-Paez, Lea Kronis-
ter, Sophie-Marie Kronister und Marcel Jungwirth waren 
an diesem Tag leider verhindert und begannen ihren Mi-
nistrantendienst erst an den folgenden Sonntagen. 
Mögen alle Ministrantinnen und Ministranten ihren Dienst 
am Altar mit Freude und gewissenhaft zur Ehre Gottes 
ausüben.


 Ministrantenaufnahme







PFARRE PÖGGSTALLPFARRE PÖGGSTALL


 Nikolausfeiern


Am 6. Dezember kam der Nikolaus zu den Kindergarten-
kindern und in die Volksschule. Es ist schön, dass religiöse 
Feiern und religiöses Brauchtum in unseren Bildungsein-
richtungen nach wie vor einen festen Platz haben. 


 Krippenandacht 


Das Lied „Ich gebe dir von Herzen dieses Geschenk, es soll 
dir sagen, dass ich an dich denk ...“ begleitete alle in der 
schönen Krippenandacht, die Moderator Oliver Becker 
am Heiligen Abend in der Filialkirche Würnsdorf feierte. 


Seite 6


Dreikönigsaktion 2023 


Am Hochfest Erscheinung des Herrn, zu 
dem auch unsere „Königinnen“ und „Köni-
ge“ in ihren bunten Gewändern einzogen, 
schlossen wir die Dreikönigsaktion 2023 
ab. 27 Kinder waren in acht Gruppen zwi-
schen 28. Dezember und 5. Jänner unter-
wegs, um die Botschaft von der Geburt des 
Herrn und den Segen für das neue Jahr zu 
den Menschen zu bringen. Die Einteilung 
der Gruppen war heuer für Herrn Johann 
Hobel eine große Herausforderung, da 
viele Kinder krank waren. Moderator Oliver 
dankte den Kindern, ihren Begleiterinnen 
und Begleitern sowie den Helferinnen und 
Helfern für ihren Einsatz und den Spende-
rinnen und Spendern für das schöne Er-
gebnis von 5.276,– Euro.


 Erstkommunionvorbereitung


Am 13. Jänner startete für 21 Kinder aus der Pfarre Pögg-
stall und vier Kinder aus der Pfarre Neukirchen die Vorbe-
reitung auf die Erstkommunion.


 
Kirchenkollekten 2022


Dreikönigsaktion 2022 4.700,–
Missio – Päpstliche Missionswerke 692,–
Osthilfe der Diözese 323,–
Fastenaktion 4.580,–
Christliche Stätten im Heiligen Land  317,–
Diözesane Priesterausbildung 275,–
Hilfswerk des Heiligen Vaters 135,–
Christophorus – MIVA 389,–
Caritas Haussammlung 3.936,–
Caritas Augustsammlung 151,–
Missio „Weltmissionssonntag“ 374,–
Caritas „Elisabethsammlung“ 488,–







PFARRE PÖGGSTALLPFARRE PÖGGSTALL


 Termine - Mitteilungen


Fastensuppenessen
am 5. März (2. Fastensonntag)


im Pfarrheim St. Anna in Pöggstall
11.00 bis 13.30 Uhr


Kreuzwegandachten
1. bis 5. Fastensonntag: 9.30 Uhr


Palmsonntag: 14.00 Uhr
(Milleniumskreuzweg)


Monatswallfahrten
Montag, 6. März, 19.00 Uhr (Pfarrkirche)


Montag, 1. Mai, 19.00 Uhr (St. Anna im Felde)
Montag, 5. Juni, 19.00 Uhr (St. Anna im Felde)


Krankenkommunion:
1. März / 29. März / 3. Mai / 31. Mai


 
 Sonntag, 5. März - 2. Fastensonntag


10.00 Uhr Vorstellgottesdienst – Firmkandidaten


 Sonntag, 12. März - 3. Fastensonntag: 
10.00 Uhr Vorstellgottesdienst – Erstkommunionkinder


 Aus dem Leben der Pfarre 


Die Gottesdienstordnung für alle Sonntage und  
Feiertage finden Sie auf den Seiten 12 und 14.
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Begräbnisse 2022


Margareta Fastl + 4. Jänner 83. Lj.
Maria Gritsch + 15. Jänner 84. Lj.
Leopoldine Blauensteiner + 27. Jänner 93. Lj.
Leopold Kloimwieder  + 5. März  86. Lj.
Friederika Auer + 6. März 91. Lj.
Josefa Müllner  + 16. März 85. Lj.
Josefa Hofmann  + 20. März 88. Lj.
Maria Engl + 24. März 91. Lj.
Hermine Neidhart + 29. April 99. Lj.
Alois Zirnwald + 1. Mai 91. Lj.
Gottfried Humpel  + 9. Mai 66. Lj.
Herta Höllmüller  + 10. Mai 82. Lj.
Gertrude Gross + 4. Juni 91. Lj.
Johann Jungwirth  + 4. Juni 68. Lj.
Hermine Ostrawsky  + 8. Juni 91. Lj.
Johann Boyer + 15. Juni 92. Lj.
Franz Fasching + 24. Juli 89. Lj.
Josef Kronister + 14. August 89. Lj.
Johann Ebenhöh + 7. September 86. Lj.
Herbert Hinterreither   + 14. Oktober 69. Lj.
Manfred Neureiter + 22. Oktober 64. Lj.
Siegfried Pernthoner + 25. Oktober 46. Lj.
Hildegard Raidl + 21. November 90. Lj.
Berta Bayer + 4. Dezember 82. Lj.
Hartwig Prinz + 8. Dezember 47. Lj.
Maria Schütz + 18. Dezember 88. Lj.
Emilia Brunner + 22. Dezember 6. Lj.
Josef Vollgruber  + 22. Dezember 95. Lj.


Taufen 2022


Marlies Lauscha 9. Jänner
Valentina Doll 29. Jänner
Tobias Hackl 19. März
Lukas Freistetter 14. Mai
Leonie Sabine Schauer 2. Juli
Jonas Schindele 9. Juli
Vincent Lechner 23. Juli
Frieda Radinger 6. August
Lena Gerstbauer 7. August
Jasmin Erika Kamleitner 14. August
Julian Ben Neuwirth 20. August
Luis Phil Neuwirth  20. August
Leon Manuel Neuwirth 20. August
Samuel Noah Fastl 26. November


Trauungen 2022


Julia und Andreas Kreuzer 7. Mai
Barbara Moser und Michael Eder 18. Juni
Melanie Wurzer und Daniel Hackl 23. Juli
Anna Maria und Stefan Radinger 6. August
Michaela Vollgruber und 
 Thomas Schmied 10. September
Angelika Böhm und Rudolf Einfinger 17. September


Donnerstag, 18. Mai – 
Christi Himmelfahrt


10.00 Uhr Festgottesdienst 
anschließend Pfarrfest


mit Segnung des Pfarrheims


Samstag, 20. Mai
10.00 Uhr Erstkommunion 


(St. Anna im Felde)


Freitag, 2. Juni: „Lange Nacht der Kirchen“
19.00 Uhr Pfarrkirche Pöggstall


Samstag, 10. Juni: 
Firmung


Sonntag, 2. Juli: 
10.00 Uhr Patrozinium 


„Hll. Petrus und Paulus“ in Würnsdorf







PFARRE NEUKIRCHENPFARRE NEUKIRCHEN
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 Adventbeginn 
 


Am 1. Adventsonntag, den 27. November, fand im Rah-
men eines musikalisch sehr schön vom Familienchor um-
rahmten Gottesdienstes die Adventkranzsegnung statt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wurde der Reinerlös 
des Pferdefestes feierlich übergeben. Die Vereine - Frei-
willige Feuerwehr, Katholische Frauenbewegung und 
Landjugend Neukirchen - bedankten sich bei allen Mit-
wirkenden und natürlich bei Familie Irk. 


 Totengedenken 


Im Zuge der Hauptversammlung feierte der Kamerad-
schaftsbund am 8. Dezember eine heilige Messe mit an-
schließendem Totengedenken und Kranzniederlegung 
beim Kriegerdenkmal. Musikalisch umrahmt wurde der 
Festakt vom Musikverein Pöggstall.


 Warten auf das Christkind
 


Wie Pfarrmoderator Oliver so schön formulierte: „Um 
den Kindern die Wartezeit zu verkürzen und den Eltern 
die Vorbereitungszeit zu verlängern“, gab es auch heuer 
wieder die Aktion ‚Warten auf das Christkind‘, veranstaltet 
von der Landjugend und Volkstanzgruppe Neukirchen. Es 
wurde gesungen, gespielt und gebastelt. Zum Abschluss 
wurden die beiden Christbäume bei der Krippe in der Kir-
che geschmückt. Das Jesuskind freut sich bestimmt über 
den liebevoll gestalteten Schmuck.


Kirchenkollekten 2022


Dreikönigsaktion 2022 2.330,–
Missio – Päpstliche Missionswerke 130,–
Osthilfe der Diözese 120,– 
Fastenaktion 1.290,12 
Christliche Stätten im Heiligen Land 188,50
Diözesane Priesterausbildung 142,50
Hilfswerk des Heiligen Vaters 182,–
Christophorus – MIVA 485,–
Caritas Haussammlung 871,–
Caritas Augustsammlung 217,50
Missio „Weltmissionssonntag“ 287,50
Caritas „Elisabethsammlung“ 253,40


 Pferdesegnung 


Zu Ehren des hl. Leonhard, dem Patron der Pferde, fand 
nach drei Jahren Pause am 6. November wieder eine 
Pferdesegnung statt. Nach der heiligen Messe kamen an 
die 50 Pferde und Reiter, um den Segen von Pfarrvikar 
Norbert Kokott zu erhalten. Organisiert wurde das Fest in 
gewohnter Weise von der Großfamilie Irk. Im Anschluss 
wurden alle bewirtet - organisiert von der Freiwilligen 
Feuerwehr, der Katholischen Frauenbewegung und der 
Landjugend Neukirchen. Der Reinerlös kommt zur Gänze 
der Pfarrkirche zugute. 
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PFARRE NEUKIRCHENPFARRE NEUKIRCHEN


Am 1. Jänner 2023 waren wieder fünf Gruppen Sternsin-
ger bei uns in der Pfarre unterwegs, um nach dem Mot-
to ‚Millionen Schritte für eine gerechte Welt‘ Spenden für 
benachteiligte Länder zu sammeln. Danke an alle, die bei 
der Vorbereitung geholfen haben, an alle Begleiter und 
alle Familien, die die Kinder mit Essen versorgt haben. 
Beim Gottesdienst am Fest Erscheinung des Herrn wur-
den die Spenden übergeben. 


 Familienmesse


Zum Fest Taufe des Herrn waren auch heuer wieder die 
Täuflinge des vergangenen Jahres mit ihren Eltern und 
Paten zu einer gemeinsamen Messfeier eingeladen. Wäh-
rend der vom Familienchor gestalteten heiligen Messe 
wurde das Taufgelübde erneuert. Es war sehr schön, dass 
alle fünf Familien die Einladung angenommen haben. Die 
Pfarrgemeinde wünscht ihnen viel Gesundheit und freut 
sich auf eine aktive Mitarbeit in der Pfarre. 


 Dreikönigsaktion 2023 


 Termine - Mitteilungen 
 
Kreuzwegandachten
2. (05.03.) und 5. Fastensonntag (26.03.): 8.00 Uhr
Samstag, 18. März: nach der VA-Messe
Karfreitag: 15.00 Uhr


Krankenkommunion: Dienstag, 7. März, ab 8.30 Uhr


Sonntag, 26. Februar – 1. Fastensonntag
8.30 Uhr Vorstellgottesdienst – Firmkandidaten


Sonntag, 12. März – 3. Fastensonntag
8.30 Uhr Vorstellgottesdienst – Erstkommunionkinder


Mittwoch, 22. März: 16.00 Uhr Seniorengottesdienst
mit Krankensegen (ab 15.15 Uhr Beichtgelegenheit)


Sonntag, 26. März – 5. Fastensonntag
8.30 Hl. Messe, anschließend Pfarrkaffee 
der Kath. Frauenbewegung im Turnsaal 
des Kindergartens


Sonntag, 30. April
8.30 Uhr Hl. Messe (Feier der Ehejubilare)


Sonntag, 21. Mai: 10.00 Uhr Erstkommunion


Samstag, 17. Juni: Vituswallfahrt nach Maria Taferl 
Abmarsch 7.00 Uhr, 9.30 Uhr Rosenkranz in der Krypta, 
10.00 Uhr feierlicher Einzug und hl. Messe


Sonntag, 25. Juni
8.30 Uhr Familiengottesdienst zum Schulschluss


Die Gottesdienstordnung für alle Sonntage und  
Feiertage finden Sie auf den Seiten 12 und 14.


 Aus dem Leben der Pfarre
 


Taufen 2022


Jakob Albrechtsberger 2. April
Simon Stieger 18. September
Leon Lahmer 22. Oktober
Lukas Lagler 29. Oktober
Hannah Käfinger 29. Oktober


Trauung 2022


Carina Starkl und Thomas Fichtinger 17. September


Begräbnisse 2022


Klaudia Gilly + 21. April  63. Lj.
Franz Pichler + 26. April 94. Lj.
Josef Hölzl  + 16. Juni 70. Lj.
Klaudia Babinger  + 27. November 43. Lj.
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 Adventeröffnung 


„S‘ is wieder Advent“ - Im Rahmen der Vorabendmesse 
zum ersten Adventsonntag fand die alljährliche Advent- 
eröffnung statt. Den Beginn machte eine feierliche hei-
lige Messe um 16.00 Uhr, in der auch die Adventkränze 
von Kaplan Mario Kietzer gesegnet wurden. Anschließend 
durften der Pfarrgemeinderat und die Landjugend Mü-
nichreith die zahlreichen Besucher auf dem Dorfplatz zur 
stimmungsvollen Adventeröffnung mit Speis und Trank 
begrüßen. Für die musikalische Umrahmung sorgte die 
Münichreither Singgemeinschaft und ein kleines Bläser-
ensemble. 


 Patrozinium und neue Minis


Am zweiten Adventsonntag, den 4. Dezember, feierte die 
Pfarre Münichreith das Patrozinium im Rahmen eines Fa-
miliengottesdienstes. Die heilige Messe, zelebriert von Ka-
plan Mario Kietzer, gestalteten die Kinder gemeinsam mit 
dem Team für Familiengottesdienste. In der Messe wurde 
an unseren Pfarrpatron, den heiligen Nikolaus von Myra, 
erinnert.
Darüber hinaus stellten sich im Rahmen des Gottes-
dienstes auch unsere neuen Ministranten vor, die ab nun 
mit ihrem Engagement unsere Pfarre bereichern werden: 
Anna, Georg, Moritz und Tobias. Viel Erfolg und alles Gute 
für euren Dienst an der Gemeinschaft! 


 Kindermette


Am 24. Dezember feierten zahlreiche Familien mit ihren 
Kindern um 16.00 Uhr gemeinsam mit Kaplan Mario Kiet-
zer und Pfarrvikar Norbert Kokott eine stimmungsvol-
le Kindermette. Mit einem liebevollen Krippenspiel und 
herzlichen Worten unseres Kaplans wurde an die Geburt 
Christi erinnert. Da durfte natürlich auch ein in der Kir-
che vielleicht ungewöhnliches, aber durchaus passendes 
„Happy birthday“ nicht fehlen. In deutscher und englischer 
Sprache sangen viele Messbesucher mit und schließlich 
wurde auch noch auf Polnisch und Italienisch gesungen. 
Der Dank gilt dem Team für Familiengottesdienste und al-
len Mitwirkenden für das Gelingen eines wunderschönen 
Gottesdienstes. 


Kirchenkollekten 2022


Dreikönigsaktion 2022 3.362,–
Missio – Päpstliche Missionswerke 204,–
Osthilfe der Diözese 124,–
Fastenaktion 1.030,–
Christliche Stätten im Heiligen Land 220,–
Diözesane Priesterausbildung 190,–
Hilfswerk des Heiligen Vaters 245,–
Christophorus – MIVA 373,–
Caritas Haussammlung 1.764,–
Caritas Augustsammlung 200,–
Missio „Weltmissionssonntag“ 315,–
Caritas „Elisabethsammlung“ 202,–
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Dreikönigsaktion 2023 


In den Tagen vor dem Fest der Hei-
ligen Drei Könige besuchten sieben 
Sternsingergruppen die Haushalte in 
der Pfarre. 
Am Feiertag selbst wurde die Stern-
singeraktion mit einem Festgottes-
dienst abgeschlossen. 
Vielen Dank allen Spenderinnen und 
Spendern und allen Kindern, Beglei-
tern und Organisatoren dieser Aktion. 


 Termine - Mitteilungen


Kreuzwegandachten
1. bis 5. Fastensonntag, 
 jeweils um 14.00 Uhr


Krankenkommunion: 
Samstag, 18. März, ab 14.00 Uhr


Sonntag, 26. Februar – 1. Fastensonntag:
10.00 Uhr Vorstellgottesdienst – Firmkandidaten


Donnerstag, 9. März: 16.00 Uhr Seniorengottesdienst 
mit Krankensegen (ab 15.00 Uhr Beichtgelegenheit)


Sonntag, 19. März – 4. Fastensonntag
8.30 Uhr Vorstellgottesdienst – Erstkommunionkinder


Donnerstag, 18. Mai: Christi Himmelfahrt
8.30 Uhr Feldmesse der Freiwilligen Feuerwehr 


Pfingstsonntag, 28. Mai: 8.30 Uhr Festgottesdienst
 anschließend Kirtag 
 
Samstag, 3. Juni: 
10.00 Uhr Erstkommunion


Sonntag, 18. Juni: 
8.30 Uhr Hl. Messe mit Erneuerung 
des Eheversprechens der Ehejubilare


  Aus dem Leben der Pfarre
 


Taufen 2022


Tobias Graf 5. Februar
Marlene Lindenhofer 3. April
Emma Tastl 9. April
Elias Kreuziger 30. Juli
Antonia Kaufmann  30. Juli
Jonas Reutner-Holzer 27. August
Tobias Moser 3. September
Simon Stavik 27. November


Trauung 2022 


Carina Öfferl und 
 Michael Kienast 13. August 


Begräbnisse 2022


Heinz Kaufmann + 31. Dez.‘21 90. Lj.
Maria Hofer + 15. Februar 73. Lj.
Heinrich Hauerstorfer + 20. März 92. Lj.
Johann Gottfried Kaufmann + 28. März 77. Lj.
Rosa Lederhilger + 28. März 88. Lj.
Markus Ringler + 8. April 35. Lj.
Josef Moser + 30. April 74. Lj.
Ernestine Schinagl + 11. Mai 96. Lj.
Anna Fertl  + 22. Juni 88. Lj.
Herbert Schützenhofer + 13. Juli 85. Lj.
Ralf Paul Geißler  + 8. August 84. Lj.
Theresia Lumesberger- 
Hintersteiner + 30. August 86. Lj.
Gerhard Hackl + 8. Oktober 75. Lj.


Die Gottesdienstordnung für alle Sonntage und 
Feiertage finden Sie auf den Seiten 12 und 14.
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März  Pöggstall Neukirchen Münichreith 


 
 
2. Fastensonntag 


SA, 04.03.   19.00 VA-Messe 
SO, 05.03. 
 


10.00 Vorstell-GD der 
Firmkandidaten 


8.30 Hl. Messe  


 
3. Fastensonntag 


SA, 11.03    


SO, 12.03. 10.00 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


8.30 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


8.30 Hl. Messe 


 
4. Fastensonntag 


SA, 18.03.  19.00 VA-Messe  


SO, 19.03. 10.00 Hl. Messe  8.30 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


Verkündigung d. H. 
5. Fastensonntag 


SA, 25.03.   19.00 VA-Messe 
SO, 26.03. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe  


April     


Palmsonntag SO, 02.04. 10.00 Palmprozession 
Hl. Messe 


8.15 Palmprozession 
Hl. Messe 


8.00 Palmprozession 
Hl. Messe 


DIE DREI 
ÖSTERLICHEN 


TAGE  
VOM LEIDEN, 


VOM TOD  
UND VON DER 


AUFERSTEHUNG 
DES HERRN 


Gründonnerstag 
DO, 06.04. 


  19.00 Hl. Messe vom  
Letzten Abendmahl 


Karfreitag 
FR, 07.04. 


15.00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


15.00 Kreuzweg-
andacht 


19.00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


Karsamstag 
SA, 08.04. 


20.00 Osternachtsfeier 
Speisensegnung 


 19.00 Osternachtsfeier 
Speisensegnung 


Ostersonntag 
SO, 09.04. 


10.00 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


8.30 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


8.30 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


Ostermontag MO, 10.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 


2. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 15.04.   19.00 VA-Messe 
SO, 16.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe  


3. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 22.04.    


SO, 23.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 


4. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 29.04.   19.00 VA-Messe 


SO, 30.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Ehejubilare  


Mai     


Josef d. Arbeiter MO, 01. 05. 19.00 Monatswallfahrt   


5. Sonntag der 
    Osterzeit 


SA, 06.05.    


SO, 07.05. 10.00 „Florianimesse“ 8.30 „Florianimesse“ 8.30 „Florianimesse“ 


6. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 13.05.   19.00 Familien-GD 


SO, 14.05. 10.00 Hl. Messe 8.30 Familien-GD  


Christi Himmelfahrt DO, 18.05 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Feldmesse 


 
7. Sonntag der 


Osterzeit 
SA, 20.05. 


10.00 Erstkommunion 
19.00 VA-Messe 


 19.00 VA-Messe 


SO, 21.05.  10.00 Erstkommunion  


Pfingstsonntag SO, 28.05. 10.00 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 


Pfingstmontag MO, 29.05. 10.00 Hl. Messe 14.30 Dekanatswallf. 8.30 Hl. Messe 
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Laimbach Weiten Raxendorf Heiligenblut März 
    SA, 04.03. 


10.00 Vorstell-GD der 
Firmkandidaten 


10.00 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe SO, 05.03. 


19.00 VA-Messe    SA, 11.03. 
 10.00 Hl. Messe 8.30 Vorstell-GD der 


Firmkandidaten 
10.00 Hl. Messe SO, 12.03. 


    SA, 18.03. 
10.00 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


10.00 Hl. Messe 8.30 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


10.00 Hl. Messe SO, 19.03. 


   19.00 VA-Messe SA, 25.03. 
10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe  SO, 26.03. 


    April 
10.00 Palmprozession 


Hl. Messe 
9.45 Palmprozession 


Hl. Messe 
8.30 Palmprozession 


Hl. Messe 
10.00 Palmprozession 


Hl. Messe 
SO, 02.04. 


 


19.00 Hl. Messe vom  
Letzten Abendmahl 


18.30 Hl. Messe vom  
Letzten Abendmahl 


19.00 Hl. Messe vom  
Letzten Abendmahl 


 DO,06.04. 
Gründonnerstag 


19.00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


18.30 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


 19.00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


FR, 07.04. 
Karfreitag 


19.00 Osternachtsfeier 
Speisensegnung 


19.30 Osternachtsfeier 
Prozession 


19.00 Osternachtsfeier 
Speisensegnung 


 SA, 08.04. 
Karsamstag 


10.00 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


10.00 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


8.30 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


10.00 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


Ostersonntag 
So, 09.04. 


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe Ostermontag 
    SA, 15.04. 


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe SO, 16.04. 
   19.00 VA-Messe SA, 22.04. 


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe  SO, 23.04 
    SA, 29.04. 


 10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe SO, 30.04. 
    Mai 


9.00 „Florianimesse“     MO, 01.05. 


19.00 Hl. Messe    SA, 06.05. 
 10.00 „Florianimesse“ 8.30 „Florianimesse“ 10.00 „Florianimesse“ SO, 07.05. 
    SA, 13.05. 


10.00 Familien-GD 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe SO, 14.05. 


10.00 Hl. Messe 9.30 Erstkommunion 8.30 Hl. Messe 19.00 Maiandacht DO, 18.05. 


 
 


 19.00 VA-Messe  SA, 20.05. 


10.00 Erstkommunion 10.00 Hl. Messe  10.00 Feldmesse SO, 21.05. 


10.00 Festgottesdienst 10.00 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 10.00 Erstkommunion Pfingstsonntag  


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe Pfingstmontag  
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März  Pöggstall Neukirchen Münichreith 


 
 
2. Fastensonntag 


SA, 04.03.   19.00 VA-Messe 
SO, 05.03. 
 


10.00 Vorstell-GD der 
Firmkandidaten 


8.30 Hl. Messe  


 
3. Fastensonntag 


SA, 11.03    


SO, 12.03. 10.00 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


8.30 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


8.30 Hl. Messe 


 
4. Fastensonntag 


SA, 18.03.  19.00 VA-Messe  


SO, 19.03. 10.00 Hl. Messe  8.30 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


Verkündigung d. H. 
5. Fastensonntag 


SA, 25.03.   19.00 VA-Messe 
SO, 26.03. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe  


April     


Palmsonntag SO, 02.04. 10.00 Palmprozession 
Hl. Messe 


8.15 Palmprozession 
Hl. Messe 


8.00 Palmprozession 
Hl. Messe 


DIE DREI 
ÖSTERLICHEN 


TAGE  
VOM LEIDEN, 


VOM TOD  
UND VON DER 


AUFERSTEHUNG 
DES HERRN 


Gründonnerstag 
DO, 06.04. 


  19.00 Hl. Messe vom  
Letzten Abendmahl 


Karfreitag 
FR, 07.04. 


15.00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


15.00 Kreuzweg-
andacht 


19.00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


Karsamstag 
SA, 08.04. 


20.00 Osternachtsfeier 
Speisensegnung 


 19.00 Osternachtsfeier 
Speisensegnung 


Ostersonntag 
SO, 09.04. 


10.00 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


8.30 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


8.30 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


Ostermontag MO, 10.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 


2. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 15.04.   19.00 VA-Messe 
SO, 16.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe  


3. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 22.04.    


SO, 23.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 


4. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 29.04.   19.00 VA-Messe 


SO, 30.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Ehejubilare  


Mai     


Josef d. Arbeiter MO, 01. 05. 19.00 Monatswallfahrt   


5. Sonntag der 
    Osterzeit 


SA, 06.05.    


SO, 07.05. 10.00 „Florianimesse“ 8.30 „Florianimesse“ 8.30 „Florianimesse“ 


6. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 13.05.   19.00 Familien-GD 


SO, 14.05. 10.00 Hl. Messe 8.30 Familien-GD  


Christi Himmelfahrt DO, 18.05 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Feldmesse 


 
7. Sonntag der 


Osterzeit 
SA, 20.05. 


10.00 Erstkommunion 
19.00 VA-Messe 


 19.00 VA-Messe 


SO, 21.05.  10.00 Erstkommunion  


Pfingstsonntag SO, 28.05. 10.00 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 


Pfingstmontag MO, 29.05. 10.00 Hl. Messe 14.30 Dekanatswallf. 8.30 Hl. Messe 
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März  Pöggstall Neukirchen Münichreith 


 
 
2. Fastensonntag 


SA, 04.03.   19.00 VA-Messe 
SO, 05.03. 
 


10.00 Vorstell-GD der 
Firmkandidaten 


8.30 Hl. Messe  


 
3. Fastensonntag 


SA, 11.03    


SO, 12.03. 10.00 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


8.30 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


8.30 Hl. Messe 


 
4. Fastensonntag 


SA, 18.03.  19.00 VA-Messe  


SO, 19.03. 10.00 Hl. Messe  8.30 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


Verkündigung d. H. 
5. Fastensonntag 


SA, 25.03.   19.00 VA-Messe 
SO, 26.03. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe  


April     


Palmsonntag SO, 02.04. 10.00 Palmprozession 
Hl. Messe 


8.15 Palmprozession 
Hl. Messe 


8.00 Palmprozession 
Hl. Messe 


DIE DREI 
ÖSTERLICHEN 


TAGE  
VOM LEIDEN, 


VOM TOD  
UND VON DER 


AUFERSTEHUNG 
DES HERRN 


Gründonnerstag 
DO, 06.04. 


  19.00 Hl. Messe vom  
Letzten Abendmahl 


Karfreitag 
FR, 07.04. 


15.00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


15.00 Kreuzweg-
andacht 


19.00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


Karsamstag 
SA, 08.04. 


20.00 Osternachtsfeier 
Speisensegnung 


 19.00 Osternachtsfeier 
Speisensegnung 


Ostersonntag 
SO, 09.04. 


10.00 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


8.30 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


8.30 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


Ostermontag MO, 10.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 


2. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 15.04.   19.00 VA-Messe 
SO, 16.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe  


3. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 22.04.    


SO, 23.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 


4. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 29.04.   19.00 VA-Messe 


SO, 30.04. 10.00 Hl. Messe 8.30 Ehejubilare  


Mai     


Josef d. Arbeiter MO, 01. 05. 19.00 Monatswallfahrt   


5. Sonntag der 
    Osterzeit 


SA, 06.05.    


SO, 07.05. 10.00 „Florianimesse“ 8.30 „Florianimesse“ 8.30 „Florianimesse“ 


6. Sonntag der 
Osterzeit 


SA, 13.05.   19.00 Familien-GD 


SO, 14.05. 10.00 Hl. Messe 8.30 Familien-GD  


Christi Himmelfahrt DO, 18.05 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Feldmesse 


 
7. Sonntag der 


Osterzeit 
SA, 20.05. 


10.00 Erstkommunion 
19.00 VA-Messe 


 19.00 VA-Messe 


SO, 21.05.  10.00 Erstkommunion  


Pfingstsonntag SO, 28.05. 10.00 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 


Pfingstmontag MO, 29.05. 10.00 Hl. Messe 14.30 Dekanatswallf. 8.30 Hl. Messe 
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Laimbach Weiten Raxendorf Heiligenblut März 
    SA, 04.03. 


10.00 Vorstell-GD der 
Firmkandidaten 


10.00 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe SO, 05.03. 


19.00 VA-Messe    SA, 11.03. 
 10.00 Hl. Messe 8.30 Vorstell-GD der 


Firmkandidaten 
10.00 Hl. Messe SO, 12.03. 


    SA, 18.03. 
10.00 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


10.00 Hl. Messe 8.30 Vorstell-GD der 
Erstkommunikanten 


10.00 Hl. Messe SO, 19.03. 


   19.00 VA-Messe SA, 25.03. 
10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe  SO, 26.03. 


    April 
10.00 Palmprozession 


Hl. Messe 
9.45 Palmprozession 


Hl. Messe 
8.30 Palmprozession 


Hl. Messe 
10.00 Palmprozession 


Hl. Messe 
SO, 02.04. 


 


19.00 Hl. Messe vom  
Letzten Abendmahl 


18.30 Hl. Messe vom  
Letzten Abendmahl 


19.00 Hl. Messe vom  
Letzten Abendmahl 


 DO,06.04. 
Gründonnerstag 


19.00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


18.30 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


 19.00 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi 


FR, 07.04. 
Karfreitag 


19.00 Osternachtsfeier 
Speisensegnung 


19.30 Osternachtsfeier 
Prozession 


19.00 Osternachtsfeier 
Speisensegnung 


 SA, 08.04. 
Karsamstag 


10.00 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


10.00 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


8.30 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


10.00 Festgottesdienst 
Speisensegnung 


Ostersonntag 
So, 09.04. 


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe Ostermontag 
    SA, 15.04. 


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe SO, 16.04. 
   19.00 VA-Messe SA, 22.04. 


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe  SO, 23.04 
    SA, 29.04. 


 10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe SO, 30.04. 
    Mai 


9.00 „Florianimesse“     MO, 01.05. 


19.00 Hl. Messe    SA, 06.05. 
 10.00 „Florianimesse“ 8.30 „Florianimesse“ 10.00 „Florianimesse“ SO, 07.05. 
    SA, 13.05. 


10.00 Familien-GD 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe SO, 14.05. 


10.00 Hl. Messe 9.30 Erstkommunion 8.30 Hl. Messe 19.00 Maiandacht DO, 18.05. 


 
 


 19.00 VA-Messe  SA, 20.05. 


10.00 Erstkommunion 10.00 Hl. Messe  10.00 Feldmesse SO, 21.05. 


10.00 Festgottesdienst 10.00 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 10.00 Erstkommunion Pfingstsonntag  


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe Pfingstmontag  
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Juni Pöggstall Neukirchen Münichreith


Dreifaltigkeits- SA, 03.06. 10.00 Erstkommunion 
SO, 04.06. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe


MI, 07.06.


Fronleichnam DO, 08.06. 10.00 Festgottesdienst
mit Prozession


8.00 Festgottesdienst
mit Prozession


8.30 Festgottesdienst
mit Prozession


10. Sonntag
im Jahreskreis


SA, 10.06. Firmung 19.00 VA-Messe
SO, 11.06 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe


11. Sonntag
im Jahreskreis


SA, 17.06.


SO, 18.06. 10.00 Hl. Messe 10.00 Wallfahrer-GD 8.30 Uhr Ehejubilare


12. Sonntag
im Jahreskreis


SA, 24.06.
SO, 25.06. 10.00 Hl. Messe 8.30 Familien-GD 8.30 Hl. Messe


Juli


13. Sonntag
im Jahreskreis


SA, 01.07.


SO, 02.07. 10.00 Patrozinium
Würnsdorf 8. 30 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe


      Fronleichnam


„Fronleichnam“ leitet sich vom mittelhochdeutschen „vrone lichnam“ ab, was 
soviel bedeutet wie „Leib des Herrn“. In der Liturgie heißt das Fest „Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi“. 
Das Fest wird an einem Donnerstag begangen, weil es in Verbindung mit dem 
Gründonnerstag steht, dem Tag des Letzten Abendmahles. Bei diesem Mahl 
wurde das Sakrament der Eucharistie eingesetzt, in dem wir die Gegenwart 
Christi in den Zeichen von Brot und Wein feiern.


Jesus sagte: 
Das ist mein Leib. 
Das ist mein Blut. 
Tut dies 
zu meinem Gedächtnis!


In der Feier der Eucharistie erfährt die Kirche die Gegenwart Jesu Christi 
in herausragender Weise: Die Gläubigen hören auf das Wort Gottes. 
Jesus Christus ist mitten unter uns gegenwärtig in den Zeichen von Brot 
und Wein.


Die Fronleichnamsprozession bringt zum Ausdruck, dass Jesus 
Christus uns auf all unseren Lebenswegen nahe ist und uns begleitet. 
Gleichzeitig geben wir als Christinnen und Christen öffentlich Zeugnis 
von unserem Glauben an Jesus Christus, der gegenwärtig ist im 
Sakrament der Eucharistie.
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       Laimbach Weiten Raxendorf Heiligenblut Juni 
    SA, 03.06. 
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 9.00 Festgottesdienst 
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8.30 Festgottesdienst 
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19.00 VA-Messe    SA, 24.06. 
 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe SO, 25.06. 
    Juli 
  19.00 VA-Messe  SA, 01.07. 


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 
 


Wallfahrt nach  
Maria Laach 10.00 Hl. Messe SO, 02.07. 


      Allfällige Änderungen: siehe Homepage oder Schaukasten bzw. Anschlagtafel!  
 


      Messstipendium und Messintention                                                                                            
 
Es ist üblich, für die Feier der heiligen Messe Geld zu geben – das sogenannte 
„Messstipendium“. Das hat bei manchen die (falsche) Vorstellung geweckt, man könne 
„die Messe bezahlen“.  


Die heilige Messe ist „unbezahlbar“! Die heilige Messe in Verbundenheit mit Christus 
und der Kirche zu feiern, ist für uns eine große Hilfe im täglichen Leben, gleichsam eine 
Tankstelle für unser Leben. Die heilige Messe, in der wir das Leiden, Sterben und die 
Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus feiern, kann mit keinem Preis der Welt 
bezahlt werden. 


Das Messstipendium, das wir geben, ist ein Beitrag zur Finanzierung der Kerzen, des 
Blumenschmucks, der Heizung, der Organisten, für Reinigungsarbeiten, …. – und in 
vielen Ländern die Grundlage für den Lebensunterhalt der Priester.  
 


  


 Ab 1.Jänner 2023 beträgt das Messstipendium:  für heilige Messen an Sonn- und Feiertagen mit Orgel 24.- € 
                                                                             für heilige Messen an Wochentagen und „auswärts“      9.- € 
   


In jeder heiligen Messe werden die Anliegen der ganzen Pfarrgemeinde einbezogen.  


Schon früh war es in der Kirche üblich, eine heilige Messe mit einem besonderen Gebetsanliegen zu verbinden, z. B. für 
Verstorbene. Bereits im Alten Testament ist das Gebet für Verstorbene bezeugt: Es ist ein heiliger und frommer Gedanke, 
für die Verstorbenen zu beten (vgl. 2 Makk12,43-45). So hat sich der Brauch entwickelt, heilige Messen für Verstorbene zu 
bestellen, wobei auch das Wort „bestellen“ theologisch nicht ganz richtig ist.  


Neben der Messintention für Verstorbene, durch die wir unser Vertrauen ausdrücken, dass wir auch über den Tod hinaus 
mit ihnen verbunden sind, kann man die heilige Messe auch mit anderen Anliegen verbinden, z. B. mit einer Bitte, mit einem 
Dank, zu Ehren eines Heiligen, anlässlich eines Geburtstages, eines Jubiläums, … 


Pflegen wir den Brauch solcher Messintentionen und bringen wir damit den Wunsch zum Ausdruck, dass der HERR 
uns durch sein Erlösungsopfer die erbetenen Gnaden schenken möge! 
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 Ab 1.Jänner 2023 beträgt das Messstipendium:  für heilige Messen an Sonn- und Feiertagen mit Orgel 24.- € 
                                                                             für heilige Messen an Wochentagen und „auswärts“      9.- € 
   


In jeder heiligen Messe werden die Anliegen der ganzen Pfarrgemeinde einbezogen.  


Schon früh war es in der Kirche üblich, eine heilige Messe mit einem besonderen Gebetsanliegen zu verbinden, z. B. für 
Verstorbene. Bereits im Alten Testament ist das Gebet für Verstorbene bezeugt: Es ist ein heiliger und frommer Gedanke, 
für die Verstorbenen zu beten (vgl. 2 Makk12,43-45). So hat sich der Brauch entwickelt, heilige Messen für Verstorbene zu 
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uns durch sein Erlösungsopfer die erbetenen Gnaden schenken möge! 
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Juni Pöggstall Neukirchen Münichreith


Dreifaltigkeits- SA, 03.06. 10.00 Erstkommunion 
SO, 04.06. 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe


MI, 07.06.


Fronleichnam DO, 08.06. 10.00 Festgottesdienst
mit Prozession


8.00 Festgottesdienst
mit Prozession


8.30 Festgottesdienst
mit Prozession


10. Sonntag
im Jahreskreis


SA, 10.06. Firmung 19.00 VA-Messe
SO, 11.06 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe


11. Sonntag
im Jahreskreis


SA, 17.06.


SO, 18.06. 10.00 Hl. Messe 10.00 Wallfahrer-GD 8.30 Uhr Ehejubilare


12. Sonntag
im Jahreskreis


SA, 24.06.
SO, 25.06. 10.00 Hl. Messe 8.30 Familien-GD 8.30 Hl. Messe


Juli


13. Sonntag
im Jahreskreis


SA, 01.07.


SO, 02.07. 10.00 Patrozinium
Würnsdorf 8. 30 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe


      Fronleichnam


„Fronleichnam“ leitet sich vom mittelhochdeutschen „vrone lichnam“ ab, was 
soviel bedeutet wie „Leib des Herrn“. In der Liturgie heißt das Fest „Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi“. 
Das Fest wird an einem Donnerstag begangen, weil es in Verbindung mit dem 
Gründonnerstag steht, dem Tag des Letzten Abendmahles. Bei diesem Mahl 
wurde das Sakrament der Eucharistie eingesetzt, in dem wir die Gegenwart 
Christi in den Zeichen von Brot und Wein feiern.


Jesus sagte: 
Das ist mein Leib. 
Das ist mein Blut. 
Tut dies 
zu meinem Gedächtnis!


In der Feier der Eucharistie erfährt die Kirche die Gegenwart Jesu Christi 
in herausragender Weise: Die Gläubigen hören auf das Wort Gottes. 
Jesus Christus ist mitten unter uns gegenwärtig in den Zeichen von Brot 
und Wein.


Die Fronleichnamsprozession bringt zum Ausdruck, dass Jesus 
Christus uns auf all unseren Lebenswegen nahe ist und uns begleitet. 
Gleichzeitig geben wir als Christinnen und Christen öffentlich Zeugnis 
von unserem Glauben an Jesus Christus, der gegenwärtig ist im 
Sakrament der Eucharistie.
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       Laimbach Weiten Raxendorf Heiligenblut Juni 
    SA, 03.06. 


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 8.30 Hl. Messe 10.00 Ehejubilare SO, 04.06. 


     19.00 VA-Messe    MI, 07.06. 
 9.00 Festgottesdienst 


   mit Prozession 
8.30 Festgottesdienst 


   mit Prozession 
 DO, 08.06. 
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9.00 Hl. Messe 
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  19.00 VA-Messe  SA, 01.07. 


10.00 Hl. Messe 10.00 Hl. Messe 
 


Wallfahrt nach  
Maria Laach 10.00 Hl. Messe SO, 02.07. 


      Allfällige Änderungen: siehe Homepage oder Schaukasten bzw. Anschlagtafel!  
 


      Messstipendium und Messintention                                                                                            
 
Es ist üblich, für die Feier der heiligen Messe Geld zu geben – das sogenannte 
„Messstipendium“. Das hat bei manchen die (falsche) Vorstellung geweckt, man könne 
„die Messe bezahlen“.  


Die heilige Messe ist „unbezahlbar“! Die heilige Messe in Verbundenheit mit Christus 
und der Kirche zu feiern, ist für uns eine große Hilfe im täglichen Leben, gleichsam eine 
Tankstelle für unser Leben. Die heilige Messe, in der wir das Leiden, Sterben und die 
Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus feiern, kann mit keinem Preis der Welt 
bezahlt werden. 


Das Messstipendium, das wir geben, ist ein Beitrag zur Finanzierung der Kerzen, des 
Blumenschmucks, der Heizung, der Organisten, für Reinigungsarbeiten, …. – und in 
vielen Ländern die Grundlage für den Lebensunterhalt der Priester.  
 


  


 Ab 1.Jänner 2023 beträgt das Messstipendium:  für heilige Messen an Sonn- und Feiertagen mit Orgel 24.- € 
                                                                             für heilige Messen an Wochentagen und „auswärts“      9.- € 
   


In jeder heiligen Messe werden die Anliegen der ganzen Pfarrgemeinde einbezogen.  


Schon früh war es in der Kirche üblich, eine heilige Messe mit einem besonderen Gebetsanliegen zu verbinden, z. B. für 
Verstorbene. Bereits im Alten Testament ist das Gebet für Verstorbene bezeugt: Es ist ein heiliger und frommer Gedanke, 
für die Verstorbenen zu beten (vgl. 2 Makk12,43-45). So hat sich der Brauch entwickelt, heilige Messen für Verstorbene zu 
bestellen, wobei auch das Wort „bestellen“ theologisch nicht ganz richtig ist.  


Neben der Messintention für Verstorbene, durch die wir unser Vertrauen ausdrücken, dass wir auch über den Tod hinaus 
mit ihnen verbunden sind, kann man die heilige Messe auch mit anderen Anliegen verbinden, z. B. mit einer Bitte, mit einem 
Dank, zu Ehren eines Heiligen, anlässlich eines Geburtstages, eines Jubiläums, … 


Pflegen wir den Brauch solcher Messintentionen und bringen wir damit den Wunsch zum Ausdruck, dass der HERR 
uns durch sein Erlösungsopfer die erbetenen Gnaden schenken möge! 
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 Kirchenputz


Am 22. Oktober 2022 wurde unse-
re Pfarrkirche wieder gründlich ent-
staubt. Einige Pfarrgemeinderäte und 
freiwillige Helfer waren den ganzen 
Tag mit der Generalreinigung be-
schäftigt. 


 Adventkranzsegnung 


Am ersten Adventsonntag fand die 
Adventkranzsegnung mit Familien-
messe statt. Die Kindergartenkinder 
unter der Leitung von Frau Elisabeth 
Frühwirth gestalteten diese heilige 
Messe tatkräftig mit.


 Rorate


Am 3. Dezember fand um 6 Uhr früh 
zum ersten Mal in unserer Pfarrkirche 
eine Roratemesse statt.
Anschließend ging es auf Einladung 
der Firmkandidaten und des Pfarr-
gemeinderates zum gemeinsamen 
Frühstück, wo sich die Kirchenbe-
sucher für den bevorstehenden Tag 
stärken konnten.


Neue Ministranten


Wir begrüßen unsere fünf neuen Ministranten und wün-
schen ihnen alles Gute: Hanna Kashofer, Laura Kashofer, 
Julia Lichtenwallner, Anna Novotny und Michael Reis.


 Adventkonzert


Am 18. Dezember fand in der Pfarrkirche das Adventkon-
zert mit unserem Chor, Musikkapelle, den Volksschulkin-
dern, Charly Pan und den Ostronger Tanzbären statt. 


 Firmvorbereitung


Larissa Gundacker, Julian Hackl, Elias Hametner, Nina Hin-
terndorfer, Theresia Irk, Eric Ivacson, Marcel Hollensteiner, 
Michael Raab, Lisa Schroll, Klara Siebenhandl, Denise Vor-
laufer, Alexander Wagner, Johann Wurzer und Jonas Zahn 
bereiten sich auf den Empfang der Heiligen Firmung vor. 
Unterstützt wird die Firmvorbereitung von Pfarrvikar Nor-
bert Kokott, Daniela Eder, Johannes Schweiger und den 
Eltern. 
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 Sternsinger


Auch heuer waren die Sternsinger wieder zwei Tage lang in unserem Pfarr-
gebiet unterwegs, um Spenden für die Dreikönigsaktion zu sammeln.


Erstkommunionkinder


Im Zusammenwirken von Elternhaus, 
Schule und Pfarre bereiten sich acht 
Kinder auf das Hl. Sakrament der Erst-
kommunion vor: Sarah Litschauer, Luisa 
Mutenthaler, Matheo Mutenthaler, Elena 
Boiciuc, Anton Waldbauer, Lion Engl, Lu-
kas Frauendorfer und Vanessa Pöchacker.


 Termine - Mitteilungen


Kreuzwegandachten
1., 2. und 4. Fastensonntag: 9.30 Uhr
3. Fastensonntag: nach der VA-Messe
5. Fastensonntag: 19.00 Uhr mit den Firmlingen


Krankenkommunion: Donnerstag, 30. März


Sonntag, 5. März – 2. Fastensonntag
10.00 Uhr Vorstellgottesdienst 
Firmkandidaten – anschließend 
Fastensuppenessen im Pfarrheim


Fastenaktion: In der Karwoche können die 
Fastenwürfel entweder vor oder nach der hl. 
Messe in der Sakristei abgegeben oder den 
Ratschenkindern am Karsamstag mitgegeben 
werden.
Herzlichen Dank für Ihre Gabe!


Samstag, 22. April: Fußwallfahrt nach Maria Taferl
Treffpunkt 6.00 Uhr (Dorfplatz), 
11.00 Uhr Hl. Messe in Maria Taferl


Sonntag, 14. Mai: 10.00 Uhr Muttertagsgottesdienst
 mit den Kindergartenkindern


Sonntag, 21. Mai: 10.00 Uhr Erstkommunion


Sonntag, 4. Juni: 10.00 Uhr Hl. Messe 
 mit Segensfeier der Erstkommunionkinder


Sonntag, 11. Juni: Fronleichnamsfest
9.00 Uhr Hl. Messe, anschließend Prozession


12. bis 16. Juni: Wallfahrt Norditalien


  Aus dem Leben der Pfarre
 


Taufen 2022


Valentina Eder 30. April
Marlene Juster 14. Mai
Leonie Eder 18. Juni
Emma Irk 3. September


Begräbnisse 2022


Ingrid Schlager + 8. Jänner 69. Lj.
Helga Schweiger  + 15. Jänner 66. Lj.
Markus Kepte + 1. Februar 48. Lj.
Johann Waldbauer  + 10. April 89. Lj.
Johann Schweiger + 26. März 89. Lj.
Rosa Zirnwald  + 4. Mai 88. Lj.
Margot Brugger  + 24. Mai 43. Lj.
Augustin Lang  + 1. August 90. Lj.
Johann Vielhaber + 24. August 88. Lj.
Anna Kummer + 5. Dezember 84. Lj.


Kirchenkollekten 2022


Dreikönigsaktion 2022 2.826,–
Missio – Päpstliche Missionswerke 118,40
Osthilfe der Diözese 178,70
Fastenaktion 1.353,50
Christliche Stätten im Heiligen Land 225,65
Diözesane Priesterausbildung 155,00
Hilfswerk des Heiligen Vaters 115,70
Christophorus – MIVA 382,–
Caritas Haussammlung 2.057,–
Katholische Aktion u. kirchl. Jugendarbeit 119,15
Missio „Weltmissionssonntag“ 253,–
Caritas „Elisabethsammlung“ 232,–


Die Gottesdienstordnung für alle Sonntage und 
Feiertage finden Sie auf den Seiten 13 und 15.
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 Ministrantenbegegnung


Am 26. November wurde die Familienmesse mit der Ad-
ventkranzsegnung gefeiert. 
Pfarrvikar Igor Korytak bedankte sich bei den Ministran-
ten für ihren zuverlässigen Dienst, besonders bei Carina 
Gierer und Sarah Hackl, die nach vielen Jahren verab-
schiedet wurden. 
Danach gab es eine nette Begegnung im Pfarrhof für die 
Ministranten und ihre Familien. 


 Adventkonzert


Die 1. Waldviertler Trachtenkapelle Weitental gestaltete 
am ersten Adventsonntag wieder das traditionelle Ad-
ventkonzert. 
Die Darbietungen der Kinder der Volksschule, Musiker des 
Musikvereins, der Jumbo und des Musikschulverbandes, 
sowie Sänger des Kirchenchores brachten die Besucher 
in Adventstimmung. 
Bei Punsch und Kletzenbrot gab es noch nette Begeg-
nungen. Ein Dankeschön an den Musikverein, welcher die 
Spenden wieder für die Renovierung der Kirche zur Ver-
fügung stellte.


 Marterlwanderung


Das Team des Katholischen Bildungswerkes in der Pfarre 
Weiten organisierte am 24. Oktober die 7. Marterlwande-
rung. 
Die Errichtung und Pflege von Bildstöcken, Marterln und 
Wegkreuzen ist eine weitverbreitete Form der Volksfröm-
migkeit. Sie sollen Anstoß zum Gebet unterwegs geben, 
sie sind ein Zeichen der Dankbarkeit für überstandene 
Gefahren oder Seuchen bzw. zur Erinnerung an besonde-
re Unglücksfälle oder an bedeutende Personen.
„Ich freue mich darüber, dass ich auch heuer wieder so 
nette Gespräche über die Geschichte der einzelnen Bild-
stöcke führen durfte“, meinte die Organisatorin Brigitte 
Spindelberger. Ausgangspunkt war der Bildstock in der 
Siedlung Am Schuß. Unterstützt wurde die Organisatorin 
von Margit Höfinger und Eveline Tanzer sowie einigen 
anderen Helferinnen und Helfern. 


 Adventkranzbinden


In Vorbereitung für den Advent wurden auch heuer wie-
der unter Leitung von Anita Gierer von vielen fleißigen 
Damen Adventkränze, Türzöpfe und Gestecke angefertigt 
und vom bewährten Team kunstvoll verziert. Diese wur-
den von Pfarrvikar Igor Korytak gesegnet und anschlie-
ßend verkauft. Auch die Landjugend hat sich wieder mit 
selbstgebastelten Dekos an dieser Aktion beteiligt. Ein 
herzliches Dankeschön am alle, die in irgendeiner Form 
mitgeholfen haben: den Reisigspendern, den Helfern und 
natürlich auch den Käufern.
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 Familienmessen im Advent 


Die Pfarrgemeinderätinnen vom Liturgieausschuss ge-
stalteten an den Sonntagen im Advent Familienmessen. 
Dabei zündeten verschiedene Familien aus der Pfarre die 
Kerzen am Adventkranz an und lasen die Fürbitten. 


 Christtagsmesse


Tradition in unserer Pfarre ist es, gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen die Geburt Christi zu feiern. Bereits in 
der Adventzeit haben sich unsere Kinder und Jugend-
lichen mit Petra Nowak, Julia Hasreiter, Eveline Tanzer 
und Brigitte Spindelberger auf diesen Tag vorbereitet. Ge-
meinsam wurde der Gottesdienst musikalisch abwech-
selnd mit einer Bläsergruppe gestaltet. Am Ende des 
Gottesdienstes lud Pfarrvikar Igor Korytak alle Kinder zur 
Krippe ein. Ein wunderschönes: „Alle Jahre wieder“.


Wir bedanken uns bei den Familien Nowak, Schmucken-
schlager, Derfler und Rameder für die Bereitschaft, dabei 
mitzumachen. 


 Sternsingen


In unserer Pfarrgemeinde machten sich 48 Sternsinger 
auf den Weg, um die Frohe Botschaft in jedes Haus zu 
bringen. Die Freude war im Gottesdienst am Hochfest Er-
scheinung des Herrn spürbar. Wie jedes Jahr wurde der 
Gottesdienst von den Sternsingern gestaltet und vom Kir-
chenchor umrahmt. Pfarrvikar Igor Korytak bedankte sich 
bei sechs Sternsingern für viele Jahre und besonders bei 
Anna Hofmann für zehn Jahre Sternsingen.


Die Sternsingergruppe Eitental


Kirchenkollekten 2022


Dreikönigsaktion 2022 3.343,10
Missio - Epiphanie-Sammlung 65,50
Osthilfe 45,70
Fastenaktion 1.191,25
Christliche Stätten im Heiligen Land 104,-
Diözesane Priesterausbildung 32,20


Hilfswerk des Heiligen Vaters 38,70
Christophorus – MIVA 159,–
Caritas Haussammlung 2.019,–
Caritas Augustsammlung 107,69
Katholische Aktion und kirchl. Jugendarbeit 59,40
Missio „Weltmissionssonntag“ 104,14
Caritas „Elisabethsammlung“ 66,55







 Termine – Mitteilungen 


Kreuzwegandachten 
1. bis 5. Fastensonntag, 
jeweils um 9.30 Uhr
Freitag, 31. März, 
17.30 Uhr: Kinderkreuzweg


Krankenkommunion: 
Samstag, 25. März, ab 10.00 Uhr


Sonntag, 5. März - 2. Fastensonntag: 
10.00 Uhr Vorstellgottesdienst - 
 Erstkommunionkinder


Donnerstag, 30. März: 7.45 Uhr Schülermesse


Sonntag, 2. April – Palmsonntag 
9.45 Palmweihe am Platz vor der Trauerhalle
Palmprozession – Hl. Messe
anschließend Fastensuppenaktion 


Gründonnerstag, 6. April
18.30 Uhr Hl. Messe vom Letzten Abendmahl 
mit Segnung der Erstkommunionkreuze 


Sonntag, 16. April – Weißer Sonntag
10.00 Hl. Messe (mit Kameradschaftsbund)


Sonntag, 7. Mai: 10.00 Uhr Florianimesse
 19.00 Uhr Maiandacht
 


Donnerstag, 18. Mai – 
Christi Himmelfahrt


 9.30 Uhr Erstkommunion
 18.00 Uhr Dankandacht


Sonntag, 21. Mai: 10.00 Uhr Hl. Messe, 
 anschließend Pfarr- und Kinderfest


Sonntag 18. Juni: 10.00 Hl. Messe mit den
 Ehejubilaren des Jahres 2023


PFARRE WEITENPFARRE WEITEN


 Firmvorbereitung


Am Sonntag, den 8. Jänner, war der Start mit unseren 
Firmkandidaten: Vor dem Gottesdienst wurde mit großer 
Freude und Kreativität an der „lebendigen Kirche“ gebaut. 
Mit offenen Türen und Fenstern, damit der Geist Gottes 
jeden erreichen kann! Begeistert von Jesus waren sie im 
Gottesdienst, der gemeinsam mit Diakon Rupert Kremser 
sowie den Firmhelferinnen Eveline Tanzer und Margit Hö-
finger gestaltet wurde.
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Die Gottesdienstordnung für alle Sonntage und
Feiertage finden Sie auf den Seiten 13 und 15.


 Aus dem Leben der Pfarre


Taufen 2022


Florian Aniwanter 23.Jänner
Laura Dallinger 24. April
Elias Traxler 21. Mai 
Lukas Buxbaum 18. Juni
Leon Schmidt 2. Juli
Elisa Mistelbauer 20. August
Tobias Wurzer 22. Oktober
Lena Rapolter 12. November
Elias Blauensteiner 19. November


Trauung 2022


Katharina und Wolfgang Tippl 9. Juli


Begräbnisse 2022


Maria Fletzberger + 2. Jänner 92. Lj.
Herbert Süß + 8. Jänner 86. Lj.
Herta Weber + 11. Jänner 89. Lj.
Josef Ostrawsky + 13. Februar  69. Lj.
Franz Bleicher + 2. März 74. Lj.
Josef Mayer + 12. März 91. Lj.
Ludmilla Forstner + 16. April 94. Lj.
Eleonore Fichtinger + 11. Mai 88. Lj.
Leopold Kernstock + 26. Juli 89. Lj.
Johann Müllner + 28. Juli 86. Lj.
Frieda Gruber + 7. August 96. Lj.
Gertraude Renner + 7. September 95. Lj.
Maria Diendorfer + 23. September 94. Lj.
Paula Braunsteiner + 30. September 88. Lj.
Anton Kremser + 13. Oktober 103. Lj.
Karl Schmidt + 14. Oktober 85. Lj.
Friederika Kremser + 19. Oktober 99. Lj.
Franz Höfinger + 24. November 88. Lj. 
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Cäcilien-Medaille für Johann Führer
 
Am Christkönigssonntag wurde Johann Führer für seine 
Verdienste um die Kirchenmusik von Diözesanbischof 
Alois Schwarz mit der Cäcilien-Medaille in Silber aus-
gezeichnet, die ihm Pfarrkirchenrat Johann Stadler im 
Rahmen der Jugendmesse überreichte. Johann Führer 
übergab nach 44 Jahren die Leitung des Kirchenchors 
an Claudia Höfinger. Er begann bereits im Alter von zehn 
Jahren mit dem Orgelspiel und übernahm im Alter von 20 
Jahren dazu noch die Leitung des Kirchenchors.
In all den Jahren hat er etwa 5.000 Messen musikalisch 
begleitet und war bei etwa 500 Begräbnissen dabei.


 Ehejubilare 


Am Samstag, den 5. November 2022, wurden 
alle Paare, die im Jahr 2022 ein Ehejubiläum 
feierten, zu einem gemeinsamen Gottesdienst 
eingeladen. Im Anschluss lud der Pfarrgemein-
derat zu Kaffee und Kuchen ins Pfarrheim. 
Die Pfarre gratulierte allen Jubelpaaren sehr 
herzlich, wünschte viel Gesundheit und noch 
viele weitere gemeinsame glückliche Jahre.
25 Jahre: Karin und Martin Stadler,
 Ingrid und Rupert Täubl
35 Jahre: Maria und Franz Kranzer
40 Jahre: Veronika und Alois Dallinger,
 Theresia und Josef Wintesperger
45 Jahre: Maria und Josef Stöger
50 Jahre: Brigitte und Franz Auferbauer


Seite 21


 Kinderkrippenandacht 


Am 24. Dezember fand wieder die traditionelle Kinder-
krippenandacht mit Segen in der Pfarrkiche statt. 
Unter dem Motto „Bringen wir gemeinsam Licht in unsere 
Welt und sagen DANKE“ gestalteten die Kinder gesang-
lich und schauspielerisch die Andacht. Höhepunkt war 
die Präsentation der selbst produzierten Weihnachtsge-
schichte (Krippenspiel) in Form eines Filmes.


Diese Aufnahme entstand bei der Produktion des Films 
„Die Weihnachtsgeschichte“ im Stallgebäude der Familie 
Elser in Lehsdorf.
Die Kinder hatten sichtlich Spaß und viel Freude bei den 
Vorbereitungsarbeiten.
Danke und ein aufrichtiges „Vergelt´s Gott!“ möchten wir 
dem kreativen Organisationsteam Kathrin, Manuela und 
Viktoria aussprechen.
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DANKE! 
Der Pfarrgemeinderat bedankt 
sich herzlich


• für alle Spenden, 
 wie z. B. Blumenspenden, 
 Spenden zur Erhaltung der 


Pfarrkirche, ...


• bei Frau Maria Fertl (Raxendorf) 
und Herrn Bernhard Kronister 
(Zeining) 


 für die Christbaumspende


 Dreikönigsaktion


Am 6. und 8. Jänner zogen zwölf Kinder und ihre Begleiter in der Gemeinde 
Raxendorf von Haus zu Haus und überbrachten Segenswünsche.


Seite 22


 Aus dem Leben der Pfarre


Sonntag, 12. März – 3. Fastensonntag
8.30 Uhr Vorstellgottesdienst – Firmkandidaten
Fastensuppe (9.30 – 12.00 Uhr)


Sonntag, 19. März – 4. Fastensonntag
8.30 Uhr Vorstellgottesdienst - Erstkommunionkinder 


Gründonnerstag, 6. April
19.00 Uhr Hl. Messe vom Letzten Abendmahl 
mit Segnung der Erstkommunionkreuze


Freitag, 5. Mai: 19.00 Uhr 
Hl. Messe zum Patrozinium 
„Hl. Gotthard“
anschließend Anbetung


Unser Pfarrpatron
Heiliger Gotthard


(Godehard v. Hildesheim)
*960 +1038


(Gedenktag: 5. Mai)
Bischof von Hildesheim


Pfingstsonntag, 28. Mai: 
8.30 Hl. Messe (Raxendorf)
10.00 Uhr Erstkommunion 
in Heiligenblut


Taufen 2022


 Karoline Stadler 10. April
 Frederik Kronister 14. Mai
 Timo Antfellner 13. August
 Marina Steyrer 15. Oktober


Mögen sie getauft und 
gesegnet heranwachsen!


Trauung 2022


 Andrea und Benjamin Höfinger 3. September


Gottes Segen sei mit euch!


 Begräbnisse 2022


Josef Siebenhandl 30. Jänner 95. Lj.
Maria Hackl 4. Februar 83. Lj. 
Hermann Maurer 23. März 78. Lj.
Franz Stadler 1. April 86. Lj.
Alois Auer 5. April 93. Lj.
Johann Zainzinger 7. April 82. Lj.
Hermine Auferbauer 9. April 82. Lj.
Ingeborg Winkler 26. August 83. Lj.


Kreuzwegandachten
2., 3. und 5. Fastensonntag: 8.00 Uhr


4. Fastensonntag: 
Kinderkreuzweg (nach der hl. Messe)


Krankenkommunion: 
Samstag, 18. März, ab 14 Uhr


Die Gottesdienstordnung für alle Sonntage
und Feiertage finden Sie auf den Seiten 13 und 15.


Kirchenkollekten 2022


Sternsinger-Aktion 2022 1.964,–
Osthilfe 165,25
Fastenaktion 868,49
Christliche Stätten im Heiligen Land 330,–
Diözesane Priesterausbildung 218,50
Christophorus – MIVA 260,-
Katholische Aktion und kirchl. Jugendarbeit 141,–
Weltmissionssonntag 175,–
Caritas – Elisabethsammlung 111,85


 Termine - Mitteilungen 







Seite 23


PFARRE HEILIGENBLUTPFARRE HEILIGENBLUT


 Heiligenbluter Advent


Am 26. November fand der traditionelle Adventmarkt 
statt. Unsere Kindergartenkinder gestalteten eine wun-
derschöne Adventkranzsegnung. 
Als kleines Dankeschön erhielt jedes mitwirkende Kind 
einen Adventkalender geschenkt. Für die Verpflegung 
sorgte die FF-Heiligenblut. 
Auch Weihnachtsbäckerei, Adventkränze und Türzöpfe 
gab es zu erwerben. 
Es waren schöne Stunden zu Beginn der Adventzeit! 


 Ehrung


Vor ca. 40 Jahren übernahm Frau Hermine Blauensteiner 
mit Unterstützung von ihrem Gatten Adolf den Mesner-
dienst in Heiligenblut. Die letzten Jahre war Herr Blauen-
steiner allein dafür verantwortlich. 
Umsichtig kümmerten sie sich nicht nur um sakrale Be-
lange sondern bis zur Renovierung auch um den Pfarrhof 
und den Garten. Nunmehr ist es für beide beschwerlich 
geworden. 
Die Diözese St. Pölten würdigte die langjährige Tätigkeit 
der beiden mit einem Diplom und einer Ordensverlei-
hung. Da ein Kirchenbesuch der beiden Geehrten nicht 
möglich war, fand die Übergabe zu Hause statt. Herr 
Pfarrvikar Igor Korytak hatte seine Predigt auf die beiden 
ausgerichtet und besonders auf ein gutes Fundament des 
Glaubens hingewiesen. Gemeinsam mit Renate Hohen-
ecker vom Pfarrgemeinderat, Franz Aigner vom Pfarrkir-
chenrat und dem neuen Mesner Johann Nachförg über-
brachte er dem sehr gerührten Paar die Würdigungen. 
Einige Wochen nach der Ehrung ist Frau Hermine Blau-
ensteiner verstorben. 
Bei der Begräbnismesse bedankte sich Frau Hohenecker 
im Namen der Pfarrgemeinde, des Pfarrgemeinderates 
und des Pfarrkirchenrates für die aufopfernde Tätigkeit 
der Verstorbenen und sprach der Trauerfamilie Beileid 
und Mitgefühl aus.


 


 Patrozinium 


Am Sonntag, den 4. Dezember, feierten wir den Patrozi-
nium-Festgottesdienst zum heiligen Andreas. 
An diesem Tag durften wir auch zwei neue Ministrantin-
nen aufnehmen: Sarah und Anja. 


 Altjahrssegen


Die FF-Heiligenblut veranstaltete am 31. Dezember eine 
Silvesterwanderung mit einer Andacht beim Marterl in 
Zehentegg. Zahlreiche Besucher folgten der Einladung. 
Pfarrvikar Igor Korytak machte eine sehr schöne kurze 
Andacht. Danach genossen Alt und Jung ein paar gemüt-
liche Stunden bei Speis und Trank mit Top Wetter!
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  Sternsinger 2023


 Weitere Bilder und Informationen 
zu unseren Pfarren finden Sie auf unserer


Homepage: http://www.pfarrverband-swv.at


Auch heuer waren die Sternsinger wieder in unseren Re-
gionen Braunegg und Heiligenblut unterwegs. Anschlie-
ßend gab es am 6. Jänner eine gemeinsame heilige Mes-
se. Einen großen Dank an alle Beteiligten und natürlich 
den Spendern.


 Aus dem Leben der Pfarre  Termine – Mitteilungen 


Taufen 2022


Amelie Otti 18. Juni
Lisa Lupinek 27. August
Maya Nachförg 17. September


Begräbnisse 2022


Helga Kreutner 6. Jänner 70. Lj.
Hermine Wimmer 16. Jänner 73. Lj
Johann Bayerl 31. März 85. Lj.
Gerhard Löschl 22. September 72. Lj.


Kirchenkollekten 2022


Dreikönigsaktion 1.040,40
Missio – Päpstliche Missionswerke 60,50
Osthilfe 85,50
Fastenaktion 173,28
Christliche Stätten im Heiligen Land 163,60
Diözesane Priesterausbildung 100,–
Hilfswerk des Heiligen Vaters 38,70
Christophorus – MIVA 165,–
Augustsammlung 49,–
Missio „Weltmissionssonntag“ 103,–
Caritas „Elisabethsammlung“ 36,60


Kreuzwegandachten
2. und 3. Fastensonntag: 9.30 Uhr
Samstag, 25. März (5. Fastensonntag): 18.30 Uhr
Karfreitag, 7. April: 14.30 Uhr in Braunegg


Krankenkommunion: Samstag, 18. März, ab 10.00 Uhr


Sonntag, 19. März – 4. Fastensonntag
10.00 Hl. Messe
Fastensuppenessen ab 10.30 Uhr


Sonntag, 7. Mai: 10.00 Uhr „Florianimesse“ 
mit den Freiw. Feuerwehren Heiligenblut und Braunegg


Mittwoch, 17. Mai: ca. 10.00 Uhr Pilgermesse


Donnerstag, 18. Mai – Christi Himmelfahrt
19.00 Uhr Maiandacht (keine hl. Messe)


Sonntag, 21. Mai: 10.00 Uhr Feldmesse beim FF-Haus


Pfingstsonntag, 28. Mai: 10.00 Uhr Erstkommunion 
der Pfarren Heiligenblut und Raxendorf
18.00 Uhr Dankandacht


Samstag, 3. Juni
20.00 Uhr Jubiläumskonzert 20 Jahre Andreaschor


Dreifaltigkeitssonntag, 4. Juni
10.00 Uhr Hl. Messe mit Erneuerung 
des Eheversprechens der Ehejubilare
Dreifaltigkeitskirtag mit MV Raxendorf


Sonntag, 11. Juni 
10.00 Uhr – Fronleichnamsmesse und Prozession 


Die Gottesdienstordnung für alle Sonntage
und Feiertage finden Sie auf den Seiten 13 und 15.
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